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19.02.2024 
 

Antrag: Sachstandsbericht zum Prüfantrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 22.06.23 zu 

den Möglichkeiten einer Kita-Projektgesellschaft 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Steinruck, 

die SPD-Stadtratsfraktion beantragt in der Stadtratssitzung am 26.02.2024 einen mündlichen 

Sachstandsbericht zum aktuellen Stand der Prüfung hinsichtlich des Prüfantrags vom 

22.06.2023.  

Zur Erinnerung der Antrag zum JHA am 22.06.23: 

Die Verwaltung möge prüfen, in wieweit eine Kita Projektgesellschaft dabei helfen kann die 

prekäre Situation mit mehreren tausend fehlenden Kitaplätzen in Ludwigshafen aufzulösen. 

Hierbei sind verschiedene Varianten zu prüfen, bei denen Berücksichtigung findet ob und in 

wieweit Personal und Bau in dieser Projektgesellschaft inkludiert sein können.  Wir bitten 

dabei auch Erfahrungen, die andere Kommunen mit derartigen Projektgesellschaften ge-

macht haben, zu berücksichtigen und darzustellen.  



In einem nächsten Schritt sollen die folgenden Punkte, die idealer Weise innerhalb dieser 

Kita- Projektgesellschaft angesiedelt sein sollten, um Ressourcen zu bündeln und lange 

Verwaltungswege zu umgehen, ebenfalls einer Prüfung im Kontext einer Projektgesellschaft 

unterzogen werden.  

 Akquirieren von möglichen Bauflächen 

 Suche nach geeigneten Gebäuden  

 Prüfung von Bestandsimmobilien als Interimslösungen 

 Gebäudemanagement und Instandhaltung der Bestandsimmobilien schneller ermögli-
chen 

 Koordination zwischen interessierten Bauträgern und Verwaltung 

 Koordination zwischen privaten Investoren und Verwaltung  

 Personalakquise  

 Bewerbungsmanagement, v.a. effizientere Bewerbungsprozessabwicklung, unbefris-
tete Stellen, … 

 Entwicklung von Konzepten für Personalbindung 

 Übernahme der Bedarfsplanung, inklusive Personalplanung 

 Ausbau und Besetzung von Ausbildungsstellen 

 Koordination von Weiter– und Fortbildungsmöglichkeiten  

 Bedarfsprüfung an zusätzlichen Hauswirtschaftskräften (Förderung durch Landesre-
gierung) 

 Bedarfsprüfung und Ermöglichen zusätzlicher Verwaltungsstellen 
Mit freundlichen Grüßen 

 
David Guthier 
Fraktionsvorsitzender 
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